
Besprechungen

Hermand 1St. 1n yroßen Teilen iıdentisch mMIit rCN, Werke, Aspekte der Lıteratur wahrzu-
dem 1im gleichen Jahr bei Durzak, 1e€ deut- nehmen und kritisch darzustellen. Der Christ
sche Literatur der Gegenwart“ veröftentlich- steht hıer 1n einer doppelten Spannung
ten) un: der Rolle des Films 1n der Gegen- und Getahr, daß entweder die weltliche
wartsliteratur bis z Entwicklungsroman 1n Liıteratur nıcht wahrnımmt, ihre Aussage-
der DDR und Arno Schmidts Roman „Zettels tormen abwertet, bevor sıch iıhnen stellt
TIraum“. Helmut reuzer reflektiert einleitend der ber über der weltlichen Wahrnehmung
die Periodisierung der „modernen“ deutschen den eigenen Boden und seine Bestellung VeTir-
Literatur. Zehn Rezensionen ber literaris  €e oißt. Doch könnte die Spannung auch trucht-
Werke und Werke über Literatur beschließen bar werden, der viel beschworene „Dialog“
den and Die Besprechungen sınd allesamt die meıisten Christen siınd notorische Nıcht-
VO  5 kritischem Rang. Doch erscheint ihre Leser dieser Stelle geschehen.
Auswahl einıgermaßen zufällig Gewichtige Eın Kölner Rundfunkkritiker adelte
lıterarische Werke VO  } 969/70 (von Handke meiınem zweıten Band, daß ıch mich noch
ber ohnson bıs Wohmann und Wıener) immer nıcht MIt Böll auseinandergesetzt und
leiben unberücksichtigt. Leider 1St der and Pop nıcht ZUuUr Kenntnis M hätte.
nıcht MIt einer Einleitung der einem Nach- In and 111 ıch miıch 1n einem ersten
WOTT versehen, das dıe Einheit rechtfertigte, Teil mIit Heınrich Böll, dem Werk Friedrich
Voraussetzungen der Absıcht ıchtbar machte. Dürrenmatts, dem Grass der Nach-„Hunde-
Bio-bibliographische Angaben den Ver- jJahre“ auseinander, stelle die „Jahrestage“
fassern werden nıcht gegeben. Die meıisten VO' Johnson VE Im Zzweıten Teıl frage iıch
Beiträger S1IN! amerıkanısche Germanıisten. „Warum 1St die christliche Literatur

Kurz S Ende?“, die Literatur einer Sanz bestimmten
christlichen Epoche, nämlich des „Renouveau
Catholique“ und seiner Revertiten- und Kon-

KURZ, aul Konrad: [ber moderne Litera- vertitenliteratur, untersuche den LLEUCGTEN
IT IT Franktfurt: Knecht 1971 280 Lw. Priıesterroman MIt der Frage nach der Ver-
23,—. anderung des „Priesterbildes“, stelle den Zze1it-

Die 1mM SAaNzZCN sechr posıtive Aufnahme genÖössiıschen Jesus-Roman 1m Blick auf die nNeUeEe
der beiden ersten Bände un ıhre Überset- Jesus-Welle vor. Eın dritter 611 beschreibt und
ZUNg 1Ns Englische (Amerikanische) ermutig- reflektiert „Tendenzen, die neueste Literatur
ten den Autor, eiıne Reihe VO'  } Aufsätzen betreffend“, „Beat, Pop und Underground“
und Manuskripten einem dritten and als beinahe unıversalen Stil der Jungen Gene-
„Uber moöoderne Literatur“ zusammenzustel- ratıon und als literarische Strömung, allent-
len Keıine Literaturgeschichte sSe1It 1945, ber halben autbrechend SeIit dem Ableben der
der LCUEC Versuch, zeitgenössische Auto- „Gruppe D Kurz SJ

Kırche und Theologie
AÄUER, Alfons Autonome Moral und christ- Willen Gottes bzw. AUS$S der Offenbarunglicher Glaube. Düsseldorf Patmos 1971 kommen, sondern da{fß eine „autonome“,
204 Kart. 19,80 weltimmanente Moral 1bt. Die menschliche

Auer rechnet die Säkularisierung des — Vernunft erkennt den AÄnspruch der Wıirk-
dernen Denkens den Zeıchen der Zeıt, iıchkeit aut weıtere Vollendung noch VOTr
denen sıch auch die Moraltheologie nıcht VOCI- jeder ausdrücklichen Gotteserkenntnis als uUun-
schließen dart. Es 1St das Anlıegen des VOTL- abweisbar.
liegenden Werks, zeıgen, da die ethı- Diese Auffassung VO  ; der Autonomıie des
schen Normen nıcht unmittelbar Aaus dem Sıttlichen ol1 1m weıteren dadurch bekräftigt
784



Besprechungen

werden, daß auch 1n der Bibel und 1n der Goldmann 1971 178 (Das Wissenschaft-
kirchlichen Tradıition „Weltethos“, eın liche aschenbuch. tlg. Medizin 11 Kart
der Offenbarung vorgängiges, in der welt- 22,—
lıchen Wirklichkeit begründetes Ethos aufge- Miıt der Reihe „Das Wissenschaftliche
wıiesen wird. Im Alten Testament werden Taschenbuch“ hat der Goldmann Verlag
Dekalog, prophetische Bücher un Weisheits- München eın sehr umfangreiches Programm
schrifttum untersucht. Im Neuen Testament begonnen. Er plant, ährlıch eLw2 undert
zeıgt Auer zunächst, w1e eSus einerselts Lra- Bände herauszubringen. Das vorliegende
ditionelles Gedankengut autnımmt und ander- Werk behandelt iıne besonders aktuelle Pro-
SeIts Nnur in Form eines spezıfischen blematik, auch WeNnNn darum 1m Augenblick
Sinnhorizonts und Motivatıonen bringt. in den Zeıtungen und Illustrierten stil-
Ahnliches aßt S1C} bei Paulus zeigen. Be- ler geworden 1St. Dıie Forschung geht 1NZW1-
sonders interessiert der Exkurs 1n die (Ge- schen INtens1Vv weiıter. Ru biıetet eiıne ZuLt
chichte der Moraltheologie. Von der Patristik fundierte und gleichzeitig klare und leicht

1St 1n yroißem Ausma{fß außerbiblisches esbare Übersicht er die wichtigsten Fragen
Denken 1n die AQristliche Ethik eingedrungen. dieses Bereichs.
Es bleibt reilich die Frage, ob diese Elemente In einem ersten Hauptteil WIr: die Lehre
wirklich 1n einen christlichen Sinnhorizont der traditionellen Moraltheologie ZUr Organ-
integriert wurden, WeNnNn eLw2 be] Thomas dıe verpflanzung dargestellt. Der 7zweıte Haupt-
Tugenden als Aufbauprinzıp seiner Moral- teil behandelt dann die medizinischen Aspekte
theologie dienen und VO:  3 Christozentrik der der Transplantation. Ausführlich kommt die
christlicher Eschatologie wen1g spuren 1St. Verpflanzung VO'  3 Nıeren, Herz und Leber,
In eiınem etzten Kapiıtel WIr: schließlich das SOWI1e einiger weiterer UOrgane ZUuUr Sprache.
Weltethos 1ın der lehramtlichen Praxıs und Die bisherigen Erfahrungen sind noch nıcht
1n der moraltheologischen Reflexion nNnfier- sehr ermutigend. Die Schwierigkeiten liegen
sucht. Dem Lehramt wird ine integrierende, kaum 1n der operatıven Technik, sondern VOT

stimulierende und kritisierende Funktion SC- allem 1n der Beherrschung der Abwehrreak-
genüber dem Weltethos zugeschrieben. tıon des Empfängers., Der Schlufßteijl bringt

Fragwürdig erscheint (GGanzen dıe starke schließlich eine ausführliche Darstellung der
ethischen Fragen. Besonders wichtig scheintBetonung der Dualität VO Weltimmanenz

und Offenbarung. äßt S1C} diese Untersche1- u1ls dabei der gesellschaftspolitische Aspekt,
dung Phänomen des Gewissensurteils der b61 den geringer Erfolgsaussichten
urchhalten? äßt sich menschliches Versagen, cschr aufwendigen Eingrifien Zu bedenken 1St.
Schuld, e1ıd der Tod rein weltimmanent Mutig und notwendig ISt auch dıe Frage nach
annehmen und bewältigen? Ist nl  cht. jedes einer erlaubten Verkürzung des Lebens (118—
elebte Ethos 1n der Geschichte und Gegen- 125) und die relatıv großzügige Stellung-

nahme hinsichtlich der Verfügung über dasWArtTt etztlich relig1ös fundiert, insotern
immer auft eine absolute Wirklichkeit Velr- Transplantat und hinsıchtlich der Juristischen
weist, die entweder der transzendente -Ott Probleme, die damıt zusammenhängen.
der eın innerweltlicher „Götze“ ist? Im übr1- Im ganzecnh eın nuützlıches und informatives
CIl 1STt das vorliegende erk einer Bu:  D ade, dafß dem interessierten Leser
durchwegs und verständlichen Sprache das Nachsehen der Literaturangaben
sechr dıcht 1n der Gedankenführung und o1bt sd1werp wird! Rotter SJ
einen n FEinblick 1n die gegenwärtige
Grundlagendiskussion der Moraltheologie. MONDEN, Louis: Wıe bönnen Christen noch

Rotter SJ glauben? alzburg Müller 1971 216 Kart
Als Erkundungszug 1n der Glaubensphäno-

RUFF, Wiltried Organverpflanzung. Ethische menologie meılnt sich dieser Versuch,
Probleme A4UusSs katholischer Sicht München: der 1n übersichtlichem Autbau und IN-
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